
Wirtschaftsastrologie hilft Unternehmen Krisen zu meistern 
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Wie ist es überhaupt möglich, das Weltgeschehen und die Wirtschaft mithilfe der Astrologie zu 

beurteilen? 

Das Spezialgebiet der Wirtschaftsastrologie arbeitet mit Planeten, die eine lange Umlaufzeit um die 

Sonne haben, sogenannte „Langsamläufer“. Pluto und Saturn gehören zu diesen Langsamläufern und 

hängen mit ihrem Zyklus immer mit den Entwicklungskurven an der Börse zusammen, was mit 

Langzeitbeobachtungen zu belegen ist. Auch die bisherige Finanzkrise war bereits so zu erkennen. Dazu 

kam auch noch ein wiederholter astrologischer Aspekt zwischen den Langsamläufern Uranus und Pluto, 

der die politischen und weltwirtschaftlichen Probleme der letzten Jahre angezeigt hat. Dieser Aspekt 

wird nicht mehr ganz exakt, wird aber dennoch im Frühjahr 2016 noch einmal spürbar – Gott sei Dank 

zum letzten Mal für längere Zeit. Ebenfalls mit Hilfe der Planeten können auch politische Entwicklungen 

gedeutet werden, die meist eine Wirkung auf die Wirtschaft haben.  

Die Wirtschaftsastrologie bedeutet für Unternehmen besonders in kritischen Zeiten vor allem eins: den 

Fokus der Unternehmen auf jene Aktivitäten zu setzen, die helfen das zu tun, was dem Durchtauchen 

durch die schwierige Zeit dienlich ist. Sowohl die Herausforderungen als auch die Entwicklungschancen 

sind z.B. aus einem Firmenhoroskop klar erkennbar und machen ein zielgerichtetes Vorgehen planbar. 

Darüber hinaus kann ein Wirtschaftastrologe dem Unternehmer auch bei der Mitarbeiterauswahl, bei 

der Festlegung eines optimalen Zeitpunktes für wichtige Verhandlungen, Geschäftsabschlüsse und 

Firmengründungen, sowie bei konkreten Fragestellungen maßgeblich unterstützen. 

„Ein professionell erstelltes Horoskop, das genau auf die Geburtsminute berechnet wird, ist nicht nur für 

Privatpersonen möglich“, so Wirtschaftsastrologin Mag. Gabriela Steiner, „sondern es gibt auch für jedes 

Land, jedes Unternehmen, jedes Projekt, jede Währung, jede Weltbörse und jede Aktie ein 

Geburtshoroskop. Es errechnet sich auf Basis des genauen Zeitpunktes der Entstehung oder Gründung.“  

Mag. Gabriela Steiner, Astrologin für Privatpersonen und Wirtschaft, Vizepräsidentin des 

Österreichischen Astrologenverbandes, Leiterin des Astro-Colleges in Mödling,  www.astro-coach.at 

 

Das Jahr 2008, der Beginn der Wirtschaftskrise, und die 

darauffolgenden Jahre bis heute waren und sind mit Ängsten 

und Erwartungen reich befrachtet. Die Finanzkrise mit ihren 

Folgen für die Weltwirtschaft haben Astrologen schon im Jahr 

2008 voraus gesagt. Im Gegensatz zu Politikern und Bankern, 

die Anfang 2010 von einer «Zeit nach der Krise» sprachen, 

geben die bisherigen Entwicklungen den Astrologen recht, dass 

die Krise auch jetzt noch keineswegs wirklich ausgestanden ist - 

vielmehr hat sie sich von einer Bankenkrise zu einer Finanzkrise 

der Staaten und der Zentralbanken ausgeweitet. 
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